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Ein
dem Wohlgebornen und Hochgelahrten Herrn,

Herrn
Johann Heiunrich

Delius,
Narggrafl. Brandenburgiſchen Ober-Amtmann, und

Amtmann des Halberſtadtiſchen Domprobſteylichen Amts

Dardesheim.,
am 8oſten Geburts-Tage

den hn Auguſt) en (Stys) t770.

geweihetes Gedicht,
vonn

Maria Catharina Dippen, geb. Specht (ſel.)
aus Emersleben,

nach Deſſelben

am 28ſten Julii 1771.
Herfolgten ſanften und ſeligen Abſchiede

aus dieſer Welt
dem Druck ubergeben

E vonc des wohlſel. Herrn OberAmtmanns alteſten Enckel und Patin

Sophia Charlotta Schroeder.
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Wernigeroda, d
Gedruckt bey Johann Geo Hochgraflichem Hof-Buchdrucker.
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Mein Delius, komm, laß Dich ſingen.

Du wirſt das Himmelreich erringen,
Und deinen. Brautgam kommen ſehn;
Befohlen Dich dahin zu tragen

Hat er dem ſchonen Hochzeits-Wagen;

Bald wirſt Du in die Freude gehn.

e—iſſeits des Jordans biſt Du noch.
Sanft werde Dir des Alters Joch,
Dein theurer Reſt, noch nicht mit Sande
Bedecket! rufet von dem Rande

Des Grabes Worte, wæeer ſie hort,
Dem wird es Spies und Ragel werden:

So ſpricht der Weiſe: Auch auf Erden
Und in den Augen Gottes werth

Suind dieſe Heilige; er ſieht

An ihnen Luſt; denn jeder flieht

Als Jungling Luſt und Eitelkeiten;
Als Mann den Ehrgeitz zu beſtreiten

Jſt ihm Gewohnheit, ſamt den Geitz;

Als Vater qualt ihn nie ein Laſter,

Fur ſein Gewiſſen iſt ein Pflaſter

Das angenehme Wort vom Creutz.
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M.iein Amtmann, Gottes Freund und Chriſt,

(Jch weiß es, daß Du dieſes biſt.)
Die ſchone Reihe Deiner Jahre
Und Du und Deine Silber-Haare
Und Deine Tugend reitzet mich,
Jch ſoll, ich muß Dir Lieder weihen,
Dir Held im Glauben Lorbern ſtreuen,
So wie dem Helden Friederich.

Werd heute wie ein Adler jung!

Bet an die weiſe Vorſehung!
Sie giebt. Dir heute achtzig Jahre.

Denck von der Wiege bis zur Bahre,
Denck dieſe wurd'ge Kette durch,

Was wirſt Du da (wer kanns ergrunden?)
Fur groſſe Gegenſtande finden?

Bey allem war Gott Deine Burg
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Dein Schild und Dein ſehr groſſer Lohn!
Bald wirſt Du, wie ein Simeon,
Die Friedens-Fahrt, den Braut-Weg, halten,
Und immerhin Dein Hertz zerſpalten

Mag er, der Wurger. Dieſes Hertz
Wird dieſen Stoß noch wenig fuhlen,
Und bald ſich bey dem Brunnen Ukuhlen,

Wo weg iſt Seufzen, Gram und Schmertz.
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Gott ſegne und behute Dich,

Und Seraphinen ſtellen ſich

Um Dich herum, mit dem VBefehle,

Sie hinzutragen, Deine Seele,
Wenn ihre Hutte nun zzerfallt.
Leb patriarchiſch, ſtirb nicht minder,
Wie ſie, und ſegne Deine Kinder,
Leb wie ein Chriſt, ſtirb wie ein Held.

52Ihr Kinder, werdet Geiſtes voll!
Trinckt heut auf eures Vaters Wohl,
Geht, nur die Freuden aufzuſuchen,

Und backet Jhm den beſten Kuchen,
Und gebet ihm den beſten Wein,
Laßt eure Kinder Abba ſtammlen,
Denn, wenn wir wieder Garben ſammlen,

Mogt Er wohl ſchon im Himmel ſeyn.
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